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INTERNATIONALE 

MENSCHENRECHTE

- bindend verankert in internationalen Verträgen (z.B. 

Europäische Menschenrechtskonvention – EMRK) und im 

Völkergewohnheitsrecht.

- Idee: Menschen sind frei und gleich

Sie verpflichten die Staaten, 

- Eingriffe in die Freiheit zu unterlassen, außer zu legitimen 

Zwecken und in verhältnismäßiger Weise,

- die Rechte des Einzelnen vor Gefahren aller Art zu schützen, 

auch vor Handlungen anderer Personen,

- die Menschen gleich zu behandeln und jegliche 

Diskriminierung zu vermeiden, d.h. eine Ungleichbehandlung 

ist nur zu legitimen Zwecken zulässig,

- faire und angemessene Garantien und Verfahren zu schaffen, 

damit die Menschen ihre Menschenrechte auch tatsächlich 

wahrnehmen können. 
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INTERNATIONALE 

MENSCHENRECHTE

Es folgt:

Bei der Durchsetzung der Menschenrechte ist 

die Polizei ein extrem wichtiger Akteur.
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POLIZEILICHE VERNEHMUNG: 

BETROFFENE MENSCHENRECHTE

1. Folterverbot (Art. 3 EMRK)

2. Faires Verfahren (Art. 6 EMRK)

3. Recht der Opfer schwerer Straftaten auf 

effektive Ermittlungen (Art. 2, 3 EMRK) 

4. Ein Menschenrecht auf Vernehmung ohne Druck? 

(evtl. Recht auf Privatleben – Art. 8 EMRK/ 

allgemeines Persönlichkeitsrecht)

Hier: der Kontext für die untersuchende

Vernehmung.
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FOLTERVERBOT

= Verbot von Folter und unmenschlicher oder

erniedrigender Behandlung

= Verbot jeder körperlichen Misshandlung in 

Vernehmungen (außer bei Notwehr o.ä.)

- Folter verboten in zahlreichen

Menschenrechtsverträgen, universell und regional

- UN-Konvention gegen Folter 1984

- Beschwerdeverfahren

5



VERHÜTUNG VON FOLTER

Gesonderte Verträge über die Verhütung von Folter:

1. Europäische Antifolterkonvention 1987: 

Europäisches Antifolterkomitee (CPT)

2. Zusatzprotokoll zur UN-Konvention gegen Folter: 

OPCAT 2002: Schaffung des Subcommittee on 

Prevention (SPT) und Nationaler

Präventionsmechanismen (NPMs)

3. Heute NPMs in 79 Staaten, auch Deutschland

Methode: Besuche durch Expertengremien (= 

Inspektionen) und Empfehlungen
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EMPFOHLENE 

PRÄVENTIONSMASSNAHMEN …

… sollen die Rahmenbedingungen für Misshandlung

erschweren;

Interdisziplinär, nicht rein juristisch: z.B.

- Zeitliche Begrenzung der Polizeihaft

- Unmittelbarer Zugang zu anwaltlicher Beratung, 

zu einer ärztlichen Untersuchung

- Sofortige Information einer nahe stehenden

Person

- Videoaufnahme von Vernehmungen

- U.v.m.
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EMPFOHLENE 

PRÄVENTIONSMASSNAHMEN …

Ein sehr wirksames Mittel: wenn die Befrager selbst 

davon überzeugt sind, dass eine Befragung ohne 

Druck und Zwang ethisch richtig und gleichzeitig 

effektiv für die Ermittlungen ist.
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DER MÉNDEZ-BERICHT 2016

Juan Méndez: Sonderberichterstatter des UN-

Menschenrechtsrates über Folter: Bericht vom 5. August 2016, 

A/71/298

- Der Befund: Folter ist grausam und richtet schweren

Schaden an, zerstört Vertrauen in den Staat und provoziert

Widerstand

- Folter und Druck können für Geständnisse sorgen, aber

nicht für korrekte und effektive Ergebnisse der 

Strafverfolgung

- Untersuchungsorientierte Vernehmungsmethoden sind

besser für die Menschenrechte und effektiver für die 

Ermittlungen

- Vorschlag: Schaffung eines universellen Dokuments über

untersuchende, nicht mit Zwang oder Druck verbundene

Vernehmungsmethoden 9

https://digitallibrary.un.org/record/839995?v=pdf


DIE MÉNDEZ-PRINZIPIEN 2021

= Principles on Effective Interviewing for Investigations and 

Information Gathering

- Von etwa 80 internationalen Experten verfasst, rechtlich

nicht bindend,

- “begrüßt” durch zwei Ausschüsse der UN-

Generalversammlung 2022,

- unterstützt durch zahlreiche Staaten

- Grundlage für das neue Handbuch der UN: Manual on 

Investigative Interviewing for Criminal Investigation, 2024
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https://interviewingprinciples.com/
https://www.unodc.org/res/justice-and-prison-reform/Investigativeinter/Manual_on_Investigative_Interviewing_COUNTERSIGNED.pdf


FAIRES VERFAHREN 

(kurzer Hinweis)

Mit Druck und Zwang verbundene Vernehmung

bringt die Gefahr mit sich, den Grundsatz des fairen

Verfahrens zu verletzen

- Recht auf Information über die Beschuldigung

- Freiheit, sich selbst (nicht) zu belasten

- Verwertungsverbote bei Zwang, Druck oder

Täuschung

- Falsche Geständnisse führen zu Fehlurteilen

- Wenn die Falschen verurteilt werden, dann können 

die wahren Täter weitermachen. Kein 

Sicherheitsgewinn.
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RECHT DER OPFER AUF 

EFFEKTIVE ERMITTLUNGEN

Ständige Rechtsprechung (z.B. des Europäischen

Gerichtshofs für Menschenrechte) zum Recht auf 

Leben und zum Folterverbot:

Bei ungeklärten Todesfällen oder

Misshandlungsvorwürfen muss der Staat eine

effektive Untersuchung durchführen:

- Unabhängig

- Gründlich

- Zügig

- Transparent
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RECHT DER OPFER AUF 

EFFEKTIVE ERMITTLUNGEN

Der Staat muss ermitteln, er darf solche Fälle nicht

auf sich beruhen lassen. D.h. aber auch: er muss so 

effektiv ermitteln wie möglich.

Die Opfer haben das Recht, dass die effektivsten

Vernehmungsmethoden eingesetzt werden

Wenn der Falsche ein Geständnis ablegt, nützt das 

auch dem Opfer nichts.
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EIN MENSCHENRECHT AUF 

SCHONENDE KOMMUNIKATION ?

1. Psychologisch scheint klar zu sein: normale, nicht

mit Druck oder Zwang verbundene

Kommunikation ist am wirksamsten, auch und 

gerade in Vernehmungen.

2. D.h. die untersuchungsorientierte Vernehmung

bringt einerseits die besten Ergebnisse und ist

andererseits gleichzeitig am schonendsten für

die vernommene Person.

3. Dann fordert der Grundsatz der 

Verhältnismäßigkeit, dass die schonende

Methode eingesetzt wird!
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FUNKTIONIERT DAS ALLES IN 

DER PRAXIS?

1. Wissen

2. Fähigkeit

3. eingeübte Fertigkeit = Skill
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

16



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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ANHANG: DIE UNTERSUCHENDE 

VERNEHMUNG
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UNTERSUCHENDE 

VERNEHMUNG

- findet in einem zwangfreien Rahmen und in einer 

Atmosphäre der offenen Kommunikation statt

- Ziel: detaillierte, zuverlässige und vollständige 

Informationen über die zu untersuchenden Ereignisse 

zu erhalten.  

- Die befragten Personen (Verdächtige, Opfer oder 

Zeugen) werden über ihre Rechte belehrt und gebeten, 

die fraglichen Ereignisse vollständig und ohne 

Unterbrechung zu schildern

- Sobald sie ihre Schilderung beendet haben, kann der 

Befrager sie um weitere Einzelheiten bitten. 
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UNTERSUCHENDE 

VERNEHMUNG

- Steht ihre Schilderung im Widerspruch zu anderen 

bereits erhobenen Beweisen, werden sie zu einem 

bestimmten Zeitpunkt über diesen Widerspruch 

informiert und um eine Erklärung gebeten. 

- Der gesamte Befragungsprozess findet in einer 

offenen, kommunikativen Atmosphäre statt, die den 

befragten Personen alle Möglichkeiten lässt, ihre Sicht 
der Dinge darzulegen.
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